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Z. 7 6 l . ' ^ ( i ) ' Nr. 24li»:!, l .^ " " ^ , ,

K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g .
An der dreiklassigen städtischen Unterreal-

schule zu Barasdin ist die neu systcmisirte Zeich-
nungs-Adjunktenstellc mit dem Gehalte jahrl.
Vierhundert Gulden und dem Quartiergelde von
NW si, C M . zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle haken ihre
mit den Nachweisen über Geburtsort, Alter,
Religion, Sprachkenntnisse und Befähigung für
den Zeichnlmgsunterricht belegten Gesuche im
Wege ihrer vorgesetzten Behörde, und falls sie
in keiner öffentlichen Dienstleistung stehen, un-
mittelbar beim Agramcr crzbischösiichen Ordi-
nariate längstens bis Ende Dezember d. I .
einzubringen.

Auf solche Bewerber, welche sich ncbstbei
über musikalische oder gymnastische Kenntnisse
auszuweisen vermögen, wird besonders Bedacht
genommen werden, und ihnen überdieß ein
nicht unbedeutender Nebenverdienst in Aussicht
gestellt.

Von der k. k. kroatisch-slavonischen Statt-
halterei Agram: am 28. November l857

Z. 7Mi. <-l (,) ^ ^I"3?776?l^.
K u n d m a ch u n ss.

Mittelst des hicrlänoigen Zeituugsblattcs vom
<i. November o. I , wurde bereits die Anord-
nung der hohen k. k. Steuer.-Ditektion vom 3 l
Oktober l 8 5 7 , Nr. k w l l , wornach die z»r Be-
messung del' Einkommensteuer ,"<> l 8 5 8 nach
dem allnhöchsi,,, Patente oom 2!), Oktober I8^li)
und derVollzllgsuol'schrift uom l l . Jänner l85 i )
ciiizubringenden Bekenntnisse und Anzeigen bi5
Ende Dezember 1857 einzureichen sind, allgemein
kundgemacht.

Da ungeachtet d!l's,'r Aufforderung in, Bc°
lange der Fassionslegung ^ i ^ I>s57 dis nlin
von wenigen Parteien entsprochen iv^rde, so
ist man genöthigct, dm von der hohen k. k.
Steuer-Direktion zur Uche'.reichuilg der Fassio,
«en ^ i o 18'>8 anberaumten Termin bis Onde
Dezember I857 mit dem Vemerken in Er in '
nerinrg zl< britiqcti, das; im Nichlzuhaltun^fal l ,
der §'. 3Ü d.s allerhöchsten Emkommensterier
Patentes vom 2!>, Oklobrr 18^!>.in Anwendung
kommen ml'isite.

K. k. Stelicr-Landes-Kommission Laibach
am N» Dezember 1857.

Z. 7«5. a ( ! ) Nr. 2<M0 Pr.
Bei dem k. k. Tabak- und Elempeltxrschleiß'

Magazine inDiest ist l)l'e provisorisch - bewilligte
Amtsoffizialsstellc, mit dem Gehalte jährlicher
4 W f l . , dem Quarliergelde jährlicher l2<» si,,
und mit d.r Verbindlichkeit zl,,n Erlag riner
Kaution im Gchaltsbetra?/, in (3rleoigung gê
kommcn.

Bewerber um diese Stelle haben ihre grhö'
rig dokumrnlirten Gesuche unter Nachwelsuncj
dcs Alters, Standest, Religiousbekenntm'sseK, des
sittliche, und politischen Wohlv.'i Haltens, dcr bis
yerigcn Difüsilsistuncz, oer Kcniitnisi der Sprachen,
insbesondre jener der iralicinschel, Spr-ache, dann
der Tabak' und Stenipelu^schlciß Mamp^laliol i ,
IF . , M , ,W Rc.chnl-ngsgrschäft^ und der Kautions-
D/igkeie, und uuter Angab.', ob lmo in wclchem
«Ä-ade si? mit einem Btawlen in di^cm Flnanz-
g<b''ctt verwalidt oder vcrschwägnt sind, im. Wege
!^rrr,vorgcsktztcn B.!)ä>t)e bis 2N. J ä n n e r «858
^ i , d e r . ^ . F. F inanz '^ez i rk^ i^k lwu, in Trieft
zt/nzubringen, ^ ̂

»' K. k. Finanz . ̂ a»dcs - DirckciM.
Graz am 9. Dezember 1857-

Konkurs Kllndmachunst
Zu blschl'l, ist ciür proo, Amtsofflz'^löstcllc

bei der k. k. Filianzbezirkül'asse jr. Oraz in dcr
X l , Diätsnklc-sse, mit dcm Gchalle jahllichcr

4 W fl, und mit dcr Aerbiudlichkeit zum Erlag
einer Kaulio» im Gchaltsbetrage.

Bewerber um dich-. in den ^onkielalstatuö
der Amtsoff'.ziale deb hierorligen Verwaltungö-

lgebieteS gehörige Stelle haden ihre gehörig do°
kumelMrten Gcsuchc unter Nachwcisuug deß Al -
tecs, Standec;, Rcliglonöbekenullnsses, des sittli-

!chcn und politischen Wohlvcchaltens, der bishe-
rigen Dienstleistung, 5er m,t gntlm Erfolge ab-
gelegten Prüflmg aus der Staat^cchüungswifr
scuschaft, der Ausbildung im Kassa« und Nech«
liungSwesen, dcr Sprach- und sonstig» Kennt-
n>ize, der Kllucionü,äh!gkeit und unter Angabe/
oo und iu welchcm G,ade sie mit Fmanzbeam.
ten im Gebiete 0er steir. iUyrlsch. kustenl. Finanz«
Lani.es « Direktion verwandt oder verschwägert
sind, lm Wege ihrer vorgesetzten Ächö'̂ de bio
l5>. Jänner !85»^ bei der k. k. Finanz^Bcz'lkS.
Direktion iu Graz eiozublingel».

K. k. Flnanz .- Landes » Direktion.

Graz am 5x^ezembkr l t t57.

Z 2 l7 t t . (2) " N l7 «tA37
Aon dem k. k. Landeögerichte Laibach

wird bekannt gemacht, daß über das gesammte
bewegliche und unbewegliche Vermögen des Vmil
D z l m s k y , Galanterie. Buchbinder >n Laibach,
der Konkurs clöffnet worden sei. Daher wird
Jedermann d»r an erstgcdachten Verschuldeten eine
Forderung zu stellen oelcchtlget zu sein glaubt,
anmil crinnelt, bis zum l 5 . Mälz l 858 ein-
schließig die Anmeldung seiner Forderung in (Äe-
stalt einer förmlichen Klage wider den zum dieß-
fälligen Massa« Vertreter aufgestellten Hrn . Or.
Rudolf, unter Substiturung deö Hrn . l^-. v. Wurz-
bach, bei diesem Gerichte sogewlß einzubringen/
und in dieser tlichc nur dle Richtigkeit feinet For.
derung, sondern auch das slccht, kraft dessen er
in diese odcr jeoe Klasse gesetzt zu werden verlangt,
zu erweisen; als widiigenS nach Wersticßung deö^
erstbestimmten Tages Niemand mehr angehört
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis
dahil, nicht angemeldet haben, in Rücksicht des
gtsammlcn Vermögens des »ingangöbcnannlel« Ver»
schuldeten ohne Ausnahme auch dann abgewiesen
sein sollten, wenn ihnen wirtlich ein Kompenja-
tionörccht gebührte, oder wenn sic auch ein cigcncö
Gut von dcr Masse zu fordern hätten, oder wenn
ihre Forderung auf ein liegendes Gut dcs Ver-
schuldeten vorgemerkt wäre; daß also solche Glau»
oiger, wenn sie etwa in die Masse schuldig sein
sollten, die Schuld, ungeachtet des Kompen-
sations-, Eigeulhllms - oder Pfandrechtes, das
ihnen sonst zu Statten gekommen wäre, adzu<
tragen verhalten werden wuldcn.

Uedrigens wird den oießfälllgen Gläubigern
erinnert, daß dle Tagsatzung zur Wahl eines
ncuen, oder Bestätigung dcs inzwischen aufgestellten
Vetmögenövcrwaltcrö, so wie zur Wahl eines
Gläubiger-Ausschusses, auf den 22. März l d58
Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. 7. Lan>
desgerichtc angeordnet werde

Von dem t. k. ^audeögenchte öaibach den
14. Dezembel l 8 5 ?

6 . ^ ^ , . ^ t ) ^ " N ^ ^ » « 4 Me75,

<3 d , k f.
Von dem k. k. ̂ "dcügslichls, alö Handeln

»cnatc ,.. t!aidach, wirr- y > ^ ^ f , „ n t gemacht,
düft dem Herr» Josef N a t W M ' das Aefugniß
z>.m Betriebe ei.ur Epczcrejhandlu«g, verbunden
m.EpcdUwnsGeschäfte «' hicstgcn Platze,
vcr^hcn und dessen F . r m ä 7 , Z o s c f C, R a .
t i c h l t l c h unter Einem i., dab dießgcnchllichc
Mcrkantil.Protokoll ci .g^rag.n worden jel.
^ , I a ' ^ c h den 28. Nouemb« ,«57.

Kundmachnuss
Bcl der technisch.„ Rech,,ulig6-Abtheilung

der k. k. Landesdau-Direktion in Laibach wird
in Folgc höherer Ermachliglmg elü absolvitter

Te6)nikcl-, xegen Bczug eineö Taggeldiö von l fi.
I l» kr,, vorläufig auf dic Dauer von ö Mona-
ten, aufgeilommcn.

Bewerber um diesen Pollen haben unter Nach-
weisung ihrer dautechnischen Studien, und ihrer
etwaigen bisherigen Verwendung, die Gesuche
längstens bis snde Dezembtr d. I . persönlich
oder ''christlich dem Vocstandc d>r s. k. techm«
schen RechnlingK'Ablheilunq zu überreichen.

K. k. techn. Recknunlis-Abtheilung dci der
Baudirektion m ^a'dach, am l 3 . D^-

' zembrr »857.

Z. 7N2, ^ " " ( 7 ) ^ Nr. <j753.
Kundmachung.

Aus Anlaß der für das Jahr !«58 aus-
geschriebenen Rekrulirung wird zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß die Konskriptions-Listen
sämmtlicher, in den Jahren ^ 3 7 , l»36, l>^35
und l834 gebornen, anher zuständigen Mil i tär-
pflichtigen , und zwar in einem Pare bei diesem
Magistrate zur allgemeinen Einsicht aufliegen,
daß andere Pare aber in der RathhauZhalle zu
gleichem Behufe vom 2. bis 8. Jänner lv58
öffentlich assjgirt werde.

Den Militärpflichtigst! und ihren Eltern und
Vormündern wird gegen die dießfalliq? Kon-
skribirung das Rcklamationäreckt freigestellt,
welches jedoch um so gewisser bis l l . Jänner
l858 geltend zu machen ist, als aus spatere
Reklamen kein Bedacht mehr gelegt werben
könnte.

Die Prüfung dieser rechtzeitig eingebrachten
Einsprüche findet sofort am <3. Jänner «858
Vormittags um ltt Uhr bei diesem Magistrate
Sta t t , wozu alle Reklamationsberechligten er-
scheinen können.

Diejenigen, welche sich zur gänzlichen voer
zeitlichen Militärbefreiung nach dem Gesetze für
berechtiget halten, haben ihren bezüglichen Ge-
suchen die nöthigen Behelfe, als: Abschriften von
Konskriptions-Aufnahmsböge,:, Verträge oder'
sonstige Urkunden, Katastralbesitzbögen, ärztliche
Schul- und sonstige Zeugnisse u. dgl. beizule-
gen, und diese Gesuche bis längstens » l . Jän-
ner l85s bei diesem Magistrate zu überreichen.

Stadtmagistrat Laibach am l2. Dez. 1^57.

Z?'757 ' u ' (2) Nr. 8320.
K u n d l« a ch u ll st.

I n der Stadt LaaS kommt mit l . März
l 8 5 8 das Mttzgctgewelbe, welches daS tinzisss
in der ganzen bei 5<Mtt Seelen zahlenden Psarr
Allenmarkt ist, zu besetzen.

Bewerber um d^ses Gewerbe wollen ihre,
! mit der Nachweisung über die gehörige Erler°
. nung desselben, dann ihren bisherigen rechlschaf,
fenen Lebenswandel und über das zum i^tlriibe
erforderliche vermögen belebten Gesuche bis Ende
Ianmr li?j5t^ hicramlö überreichen.

K, k. Bezirksamt i?aas am 12 Dezem-
ber 1857.

Z. 2»56. ( l ) ^r . 5l/äv.
E d i k t .

Die in der (5rkkutio,,ssachc deS Herrn Alois
Sparoviz gegl'i, Kari Spcironiz für Simon mid
Malia Iapel fingelegteu Melstbolveltlieilungslu«
linke» weilen, wegen unbekannten Aufenthaltes d»,»
sflbei,, den, Ht l lU Ios.f Drallta »«m,,»', als aut-
gestelllem l'm'niol' u<l us!l'ün, zugesellt.

K. k. Bezirksamt S l , in . als Gnichl, am 28.
November l857.

i j . 2168, ( l ) ' Nr. i9s0tt.
E d i k t .

Vom gi j l l t igl tn k l . BezjlkKj,e«ichte wild dier-
mil l'tkanlil gemachl, t>c,ß der an O"l l«ud W.'lchch
laulendt diehan!?liche ^öschunßödewlUiAungsbefcheiv
voin I I , ^ttober !. I . , Z. l?323, ol> dtt- dc,',
lnallgcn Uübekaulttcn 'Huf,,i<hallcs der Adltss.'t,,,,
dem H l l l i , Dr. Rudolf, als uliter (5i«em bestellte»,
l-'uriitor iul u^tiim, z^geslilll »mills.

K. k. stadt. deleg. BezillsZtllchl öalbacl? am
l0. Dczcntter lsä?.



!>5tl 5

E d i t t.
Von dein, k,. k. i^ezirls^mtc öandstioß, als

Gericht, wirb hiermit bekannt gemacht:
Es sei ü'b^r das Atisuchen des Franz Icrschizh,

durch Ma r i a Ierschizh, H a u s Z , l von Großmra.
sch^u, gegen Josef Horvatd von hcil. ^reuz. wcgcn
aus demVergleichc vom 14, September !85> säml«
dig.n >lA f l . (5 M . <'. ,̂ , <' , in die c^ckllt!"r
öffvntliche Versteigerung der, dem Letztem gchön-
g» n , >m Grundbuch« der Herrschaft Thurn am H^rt
«ui^ Rckti l . Nr . 34 vorkommenden, zu heil, Kreuz
gklcZsn.m G'iNjchube, im gerichtlich erhobenen Echät-
zungs'wershe von 6 l5 ft 20 ^r. (5. M , gewilligtt
und zur Vornahme derselben die Feilbietungst.igsat-
zungen a.uf den 3V. November 1857, auf dcll 8.
Jänner und auf den 1. Februar 1858, jedesmal Vor
milta^S um ,9 Uhr hicramts mit dem Anhange dc>
stimmt worden, daß die feilzubietende Reali-
tät nur bei dcr letzten Feilbiclung auch unter
dem Schätzungswerthe an den Melstdietenden hint
angegeben werde.

..7 Ovs Schätzungsprotokoll, der Grunobuchser-
trakt und die Llzitationsl'cdingniffe können dci die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesetien wcrden.

X. l l . Zur ersten Feilbietung ist km, Kau f lus t
ger erschienen.

K. k. Bezirksamt Landstraß, als Gericht,
am I . Dezember »857.

Z. 2,70. (1) ' N>. 324!).
E d i k t.

Von dem k. k Bezirksamte Tschernem'^ , als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sci 5ber das Ansuchen deS Johann Kolbesen,
als Vormund der mlndj. Antonia Schuster und
MüchlN'ioer des Johann Klcmenz voi, Tschflncmdl,
geqen Johann Plesetz von 2>schernembl, wegen aus
dem Vcra,Ie!che vom 2. Apr i l i 8 5 6 , H^ 861, fchu»-
digen 200 fi. C M . q. «. « . , in die exewcive
öff.nlUche Versteigerung der, dem L i t e r n getzöli^
gen, lM Grundbuch? der Stadtg i l t Tscheniemdi z8nli
Kurr. Nr 40 , 4 « , 42 und 4 3 , im gerichillch erho-
benen Schatzu.'gswrcthe von 1250 sl, E M . , gew-l
ligei uno zur Vornahnic detseldcn die drei Feilbie
luo^scagiatzungen auf den 30. I ä n n ^ ' , auf den 27.
Fedluar un» uuf den 27. März l8i»^, jedesmal Vor-
y i ' ^ ^ s um 9 Uhr in viescr Amtscanzlci mi l dcm An-
dange dcstlmmt worden, daß die f^.lzuvie<ende
Nealilac nur bl i der letzten Feilbiet^na, auch unter
dem Ecvatzungswertye nn den Meistbittenden dittt
aügegcdcll weice,

Den unbekannten Aufenthaltes abwesenden Ta
bulaltzlaudiacrn, Mathias und Johann M u l a i , dann
S'un'N IuÜin uno Jakob Fadlan, wurde ein Kura-
lv l in der Pcrs^n deo Peter Persche von T^chcr-
n im^ l au'a/st'Ut.

Da3 Hchäyun^sprotokoll, der Grilndr>üchZer
trart uno oie Li^lationk-bedin^nifse können bei die-
sem Gl.ichce in den gewöhnlichen An,:sstunden tin
gesehen wnden.

K. k. Hczncsamt Tschernembl, als Gericht, am
20, November ls57,

^ 2 l 7 l . ( l ) N l . 325 l .
E d i e :.

Von dem k. k. Bezirksamte Tschernembl, eis
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

'Es sei über va's Ansuchen «etz Josef Noschitlch
von Tovi i tz, durch Johann Koldescn von Tscher-
nemdl, gegen Math ias Herman von Noschnsch
derg, wegen aus dem Vergleiche vom 3 l . August
l 8 5 4 , Z. 3532, schuldigen ,20 fl C M . c, «. o ,
in die exekutive öffentliche iUersteigerung der, dem
L i t e r n gkhl^ligen, im Grundbuche der Herrschaft
Tschernemdl 8nl, B e r g / N r . 242 V , , un gcrichil,ch
ecl̂ obcncn Schatzungswerthc von 240 ft. C M . , ge-
rmlligcc und zur Vonahme deiselden die drei Fei l .
dicluugslagsatzungen auf den i 8 . Jänner, aus den
l8 Februar und.auf den «8. März, iedesm.ll Vor-
mittags um 9 Uhr im Orte dec Realital mit dcm
Anttange bestimmt wordcn, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Feilbictung auch untci'
dem Schätzungswert!)«: an dcn Meistbietenden hint
llng,^vt'n werde.

D ls Schätzungsprotokoll . der Grundbücher-
lrakt 'und die öizllationsbedingmsse können bei diesem
Gerlchle in d«n gewöhnlichen Amtsstunden cinge-
ftyrn werden,

K. k. Bezirksamt Tschernemdl, als Gericht, am
20,November l857.

Z. 2'"?2. ( l ) ' .' ^ " Nr . 3250.
E d i 5 t

' W o n dem k: k. BezirksamicTschernemdl,aIs Ge-
sichts wird hiemit bekannt gemacht-. > '
' EZ sei Mer das Ansuchen des Iose^ Pettitz von

Kerschdorf, gcgen Mathias Bu ta l la , von Oberpaka,
Nr . 4, wegen aus dem Urtheile vom »2. M ^ i ,853,
Z. 2 0 ^ 2 , schuldigen 315 fl, 6 , M . c!. «, <-, in die
exekutioc öffentliche Versteigerung der, dem Lehtern
gehöligen, im Grundbuche Gut Smuk ' l 'om. l l l ,

GoI^>T!0, 133, im gerichtlich eshodel.cn Scha^ungs--
werthe voil 5^0 ft. C. M^', gewi l l ig t und zur
Vornahme derselben tie drci Feilblilungölagsat.
zung auf dcn !8, Iaiun-r, :»',-,8 auf dcn I8 .Fel ) iua l
und auf den ! 8 . März icdesmlil Vormittags um
9 Uhr im Orte der Realität mit dem Anhange be.-
stimmt worden, daß die feilzubieimde Realität nur bei
der letzten Fcildietuna. auch unter dem Scbatzungs-
werthe an dcn Meistbietenden hintangkgebcn werde.

Das-Schätzungsprotokoll , der Grundduchscr-
trakt und die Lizitationsbedingnisse tonnen bei die
sem Gerichte in den' gewöhnlichen Amtsstunden tln-
gcschen weiden.

K. k. Bezirksann Tscherncmbl, als Gerichts am
2l). 3ioocmber !857.

Z. 2 l ?3 , ( l ) Nr . 3308.
E d i k t .

Vom dem k. k. Bezirkstmte Tschcrneml'l, als
Gedicht, wiro hitmit bekannt gemacht:

Es sei übn Ansuchen der >Vlaria Agnizh von
Kälbersbcrg, gegen Stefan Vuttal la von ebenda
lvcgen aus dem Vcrftlnche uom 28. Februar 1849
schuldigen 40 fi. C M . o. «. «'.., in die exekutive
öffentliche Vcrstcigcruüg dcr, dem Letztern gchörl-
^cn , im Grundbuch? dctz (Äutes Hof Tscherüembl
«nl) B e r g ' N r . 2 3 , im gerichtlich erhobenen Schäl-
zunB'verlhe von «30 ft. C. M . , gcwilligct und
zur Vornahme derselben die drei Feilluctungstag-
satzungen aus den 2 l . Jänner, auf den 22. Fcdruar
uno aui den 22. März l 8 ö 3 . j<desmc>l Vormittags
uin 9 Uhr im Ölte der Realität mit dem An-
hange lxstimml worden, daß die feilzubietende Nca°
i>:ac nur bei dcr letzten Feildictung auch unter dem
SchatzungZwerthe an den Meistbietenden hintHngeg?^
den werde. 5,,-. ^'

Das Schützungsprotokoll, der Gru'ndbüchsex
trakt und die Lizltationsdcdingnisse können bei die»
sem Gerichte in den glwöhMichlli Amtsstunden cin-
geselln N'rr^eil.

, , H . r. üüezirl'öamt Tschc,ncmbl, als Gericht,
^ ^ am 26 November ,857.

H. 2<7^. ( I ) ' ^ Üir. 3232,
E d i k t ,

Von dcm k. k, Bezirksumte Tschesucmdl, als
Gericht, wird hiemtt bekannt geniacht:

Es sei üvec das Ai.luchen der Katharina Gra-
hck von Fiume, durch Johann Koldcsen vo» Tscher
ncmbi, ^rgen Josef Petntz von Rudine, wcgen aus
dem glncdtt. Vergleiche doo. 21 . September 1856
schuldigen 9? fi 45 kr. (5M. c. .<«. 0, , in die «xe
kUtive öffentliche Versteigerung d t l , dcn^ Letztein
gehörigen, im Orunoduche der Herrschaft Tscher-
nemdl «>,!, Berg Nr. 309 , 390 und 415, dann
d^r, d,r Möttl inger und Tschernemdler Gü'It 8nl)
Urb, ?l'r. 17, im gerichtlich erhobenen Echätzungs
werthe von 3^5 st. (^ .M. , gewillia<t nnd zur Vor
nähme derselben die drei Feiloietungtagsatzungen auf
den 2 l . Jänner, auf den 22. Februar und auf
dcn,22. M ä r z , jedesmal Vormittags um 9 Uhr
im Dl te der Realität mit dem Anhange bestimmt
wv'.den, da^ die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feildiettmg «uch unter dcm SchatzungZwer-
the an den Mcistbietsnden hint^gegeden wetde.

Das Schätzungsprotokull, der Grundbuchser-
tratt und die Lizilationsdedingniffc tonnen dei dicsem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden fingeschei,

werden.
K. k. Bezirksamt Tscherncmdl^ols Gericht, am

20. November 1857. ^ ^ / " , ^>Ni>,.

Z< 2»75. ( l ) Nr . 1753.
E d i k t.

Von dem k. k. Bezirksamte Tschernemdl, als ^ e ,
richt, wird l>i?mit bekanm gemacht-,

Es sei über das Ansuchen des Peter Wuzizh
von Velr icnjauz, gegen Vinzenz Supanzizh von
Tfchernemdl, wegen auü t em gerichtlichen Vergleiche
des 20, Jänner »85,7, H. 1 5 ; . ^ schuldigen 35 sl.
C. M . ^e. «. e . , in die exekutive öffentliche Ver-
steigcrung der, dem lietztern gehörigen, im Grund-
buche der Staotg l i l t Tschcrnem^l 8 „ i , Nrd. Nr, 526,
527, 52« mid 529, iin gerichllich erhobene,' Schäl '
zungswerthe von 490 fi. (5. M . , gcwilligec und
z-ur Vornahme oersclden die drei Feilbietungstagsat
zungen auf den 30. Jänner, aus oen 27. Felnuar
und aus den 27. M ä r z . jedesmal Vormittags um
9 Uhr in dieser Amtskanzlei mit den, Anhange be-
stimmt worden», daß die feilzubietende Realität
nur bci der l ^ t W Feilbietung auch unter dein
Schätzmigswcrthr an dcn Meistbietenden hintangege-
ben werde.

D a s SchälMgZprotokol l , der Grundbuchser-
lrakl und die öizitalionsbedingnifse können bei die«
skm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein
gcschcn werden.

K. k. Bezirksamt Tschetncmbl, als Gericht, am
5 J u l i !857.

6. 2 l76 . ( l ) N l . 2554.
<Z d i k t.

Von dem k. k. Bezirksamte in l!^ck, als Ge^
rich<, wird hiemit bekannt gemacht:

U's sei ü'der da^ , ' l i^ ichen des Simon Kokell
von Ü^ck, gegen E lP^ ' r l h Schinl von il.ick, wegen
>n>s dem Vergleiche vom l ^ . September 1856 schul-
digen >00 fi, lZM. 0. 8 <-,., in die <r.«tutwe öffent-
liche Versteigerung dcr, der Letztcrn gehörigen, im
Grundbuch« dls Stadtdominiums ^ack «n!> Urb. Nr .
92 vorkommenden Hausrcalität zu Lc>ck, Haus^Nr.
93 , sammt dlm Terrain mit einer gemauerten
schupfe dcim Hause, in, gerichtlich «hobexen Schat-
zungswerthe von 1563 fi. 40 5i. C M . , gewilliget
u>,d zur Vornahme, derselben die FeilbicMngs,tagsat-
zungen auf den 26. 'Oktober, auf den 26, Novem-
ber und auf den 23. Dezember l. I . , jedesmal
Vormilt. igs um 9 Uhr vor diesem Gerichte mit dem
Anhange vcstimmt woidcn, daß die feilzubietende
Realität nur bci der letzten Feilbietung auch unler
dem EchätzungZwcrlhe an dcn Meistbietenden hint<-
angegc! en werde.

Das Schätzungsprotokoll, dcr Grundbuchser-
ttakt und die Lizitationsl'edingnisse können bei diesem
Gerichte in ten gewöhnlichen Amtsstunden einge-
sehen werden

K. k. Bezirksamt in Lack, als Gericht, am 15.
J u l i 1857. '

Nr. 4102,
Weil dei der eisten und zweiten Feild!ctungstag<

satzung kein Anbot erfolgte, wird am 23. De-
zember I. I . zur dritten Feilbietung geschnitten.
K. k. Bczirlsamle Lack, als Gericht, am 26.

November >857.

Z. 2!80. ( , ' Nr. 3887.
E d i k t

Von dem k. k. Bezirksamte Laas, als Gericht,
wird hiemit bekamtt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Franz Gruden
von Raun ik , Kurator des unbekannt wo befindli-
chen Georg Centa von Naunik, gegen Jakob S a .
lrcijschck von Naunik, wegen aus dem gerichtlichen
Vergleiche vom l3 .Ap r i l 1855, Z. 1587, schulcigen
27 fi, C M . l:. 5. c., in die rrekutive öffentliche
Versteigerung der, dem Letztern gehön'gcn, im Grund-
buche der Herrschaft Nadlischek' «u!» Urb. N r ' ^ / ^ 7
ul,d ^"/,2.^ vorkommenden Real i tät , im gerichlllch
erhobenen Schätzungswert!)? von 830 ft, und >69fl.
Conuenlwr-.ö'Münze, gcwilligct und zur Vornahme
derselben die nachstehenden drei Feilbielunljs , Tag.-
satzungen auf den l 5. Jänner, auf den «5. Februar
und auf den >5, März 1858, jedesmal Vormittags
um 9 Uhr in der Amtskanzlci mit dcm Anhange
vcsiimmt warden, daß die feilzubietende Realität
»ur bet der letzten Feilbietima alich li!,ler dem Schaz-
zungswerlhe an dcn Mcistoietcüvc» l)i!itangcgtben
werde.

Das Schatzungsprotokosl, der Grundbuchser»
trakt und die Llzitationsbcdingnisse köiuien bei die^
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtssiunden eüi'
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Laas. als Gericht, am 2.
November 1857.

Z, 2 ! 8 ! . 5 l ) Nr . 4053.
E d i k t.

Vom k. k, Btzirksamte LaaS, als Gericht, wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcs Matthäus Spech,
von Podgora, gt^en Andreas Grcgorz von Pudod,
wegcn aus dem Urtheile ddo. 12. September »856,
Z. 3799, schuldigen 33 fi. 27 kr. (Z.M. c. «. «:.,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem
Letztern gehörigen, im Gvundvuche der Herrschaft
Schneederg ^ni) Urd. N r . 64 vorkommenden Realität,
im gerichtlich erhobenen Schätzungt'werthe von 540 fi.
E. M . glwi l l iget, und zur Vornahme derselben vie
drei Fcilbictungstagsayungcn auf den l 6. Jänner, auf
den 16. Fcbruar Uü'd auf den l 6 . März , l858 ,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der Amtskanzlei
mit dem Anlange bestimmt worden, d^ß die feilzu«
bietende Realität nur bei der letzten Feilbietlmg auch
unter dem Schätzungswerthe an ocn Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der neueste Grund,
olichscrttakt und die Lizitationsbediognisse iönnen
in den gewöhnlichen Amtsstunden hieranns eilige»
sehen wrr.de». . ,- >,

H, .^^ Bezirksamt Laas, a^ ' <Gttlch,t/M> j . ^
Nvvemdcr «857.

Z, 2l8ft . ( l ) , , , / ,, , -> ^.,'' Nr . 26^7.
. H, n,n d.Nl M l l M fi Z. > ?<

Ueber Anlangen der Erden des seligen Anton
Wal lar id, Schmiedes von Seisenvcrg, wird das, zum
Verlasse dcs Letztcri: gehörige Haus (5onsc. N r . 35
zu Seisenbcrg, bestehend aus zwei Wohnzimmern,
Einem Keller, Einer Speise, Einer Küche, dann
einem V ich und Schweinstalle und einer Schmied,
werkstätte, aus freier Hand am, I I , Dezember
I. I , , öffentlich lizitando Ueräußert werden, wozu
Kauflustige mit dem eingeladen werden, daß sich die-
ses Reale zum Bct rkbc des Schmiedgewerbes vor-
züglich eignet.

K. k. Bezirksamt Seisendcrg, alö Gerickt, am
28. November 1857,


